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A. Offentlicher Teil

1.

1.1.

1.2,

1.3.

Regularien

Feststellung der Beschlussfihigkeit

Herr Poggemoller stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Schriftfihrung
Zum Schriftfihrer wird Herr Budde bestellt.

Antrage zur Tagesordnung
Herr Poggemoller erklart, dass er die Einwohnerfragestunde vorziehen und nach den Antragen der

Fraktionen behandeln mochte.

Er schldgt vor, den Dringlichkeitsantrag des SC Aquarius zur Offnung des Freibades, der wegen ei-
ner Anderung der Tarifordnung der Bider in die Zustandigkeit des Rates fillt und als Fall duRerster

Dringlichkeit zu sehen ist, nach TOP 19. zu beraten. Dem stimmt der Rat zu.

Frau Glander-Wehmeier bittet um Stellungnahme dariber, dass die Partnerstadt Mielec zur LGBT-
freien Zone gehort (LGBT = engl. Abkirzung fur Lesben, Schwule, Bisexuel, Trans). Dieser Zustand
passt nicht zu der von der Stadt Léhne vertretenen Vielfalt, die u. a. mit dem Hissen der Regenbo-
genfahne am 17.5.2020 zum Ausdruck kam. Zum aktuellen Stand soll unter Mitteilungen der Ver-

waltung informiert werden.

Herr B6hm von der SPD-Fraktion erkundigt sich nach der Behandlung des kurzfristig eingereichten
Antrages zur Resolution zur finanziellen Unterstiitzung der Kommunen aufgrund der Corona-Krise.
Herr Poggemoller erklart, dass der Antrag nach der Geschaftsordnung in der nachsten Ratssitzung
behandelt wird.



14,

1.5.

1.6.

2.1.

Stellungnahme zur Niederschrift liber die 6ffentliche Sitzung am 26.02.2020
Es ergeben sich keine Wortmeldungen.

Verabschiedung Frau Kamper-Ostermann

Herr Poggemoller verabschiedet Frau Christine Kimper-Ostermann, die ihr Ratsmandat zum
30.4.2020 aus personlichen Griinden niedergelegt hat. Er erinnert an ihre Tatigkeit in verschiede-
nen Ausschiissen, die sie seit ihrer Ratsmitgliedschaft im Jahre 2004 ausiibte. Dazu gehorte der
Schulausschuss, deren stellvertretende Vorsitzende sie seit 2014 war, sowie der Jugendhilfeaus-
schuss und der Rechnungspriifungsausschuss. Herr Poggemdller dankt ihr im Namen von Rat und
Verwaltung sowie der Lohner Birgerinnen und Biirger fiir ihr Engagement mit einem Blumenstraul3

und einem Prasentkorb und wiinscht ihr beruflich und privat alles Gute.

Einfiihrung und Verpflichtung des neuen Ratsmitgliedes Claudia Sturm
siehe Druckvorlage 107/2020

Frau Claudia Sturm wird gemaR § 67 Abs. 3 der Gemeindeordnung NRW vom Biirgermeister Bernd
Poggemoller eingefiihrt und in feierlicher Form zur gesetzmaRigen und gewissenhaften Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben verpflichtet.

Herr Poggemoller liest die Verpflichtungsformel vor: , Ich verpflichte mich, das ich meine Aufgaben
nach bestem Wissen und Kénnen wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und
die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfillen werden.”

Frau Sturm erklart ,Ich verpflichte mich”.

Herr Poggemoller heiRt Frau Sturm im Rat herzlich Willkommen und wiinscht eine gute Zusam-

menarbeit und ihr viel Spal in ihrem Amt.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Antrage der Fraktionen

Antrag der SPD-Fraktion vom 03.03.2020;
hier: Antrag Open Data
siehe Druckvorlage 78/2020

Beschluss:

Eine Nutzung vorhandener Daten zur Entwicklung von Lésungen auf verschiedenen Gebieten er-
scheint als sinnvoll. Ein Open-Data-Konzept fiir die Stadt Lohne soll mittelfristig in die Strategien
zur Umsetzung des Online-Zugangsgesetztes (0ZG) sowie der Digitalisierung von Verwaltungspro-
zessen integriert werden.

Der Antrag der SPD-Fraktion wird mit dieser Zielrichtung zunachst in den Haupt- und Finanzaus-
schuss zur Beratung weitergeleitet.

Beratungsergebnis: einstimmig



2.2,

Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 6.3.2020 zur Fliichtlingspolitik
siehe Druckvorlage 68/2020

Herr Adler weist ergdnzend zu dem Fraktionsantrag auf die besonders schwierige Situation der
Flichtlinge hin und pladiert fir mehr Mitmenschlichkeit in dieser Frage. Er bittet darum, liber die

drei Punkte des Antrages einzeln abzustimmen.

Herr Bohm erklart, dass die SPD-Fraktion mit den Punkten 1 und 2 des Antrages im Rahmen der
Moglichkeiten einverstanden ist und beantragt dazu folgende Erganzung:

Die Kapazitdten der Stadt missen vorher eingeschéatzt werden, die Stadt benennt keine Zahlen, Ju-
gend- und Sozialamt mussen vorab dazu Stellungnahmen abgeben. Es ergeht die Aufforderung an
den Bund, ein Verfahren zur Ubernahme dieser Fliichtlinge zu schaffen, und an das Land NRW, als

Kostentrdger das Vorhaben zu unterstiitzen.

Der Punkt 3 betrifft eine Angelegenheit, die nicht Aufgabe der Stadt Lohne ist und wird daher abge-
lehnt.

Herr Dowe erklart fir die CDU-Fraktion, dass sich der Rat nicht mit Themen beschéftigen sollte, fur
die er nicht zustandig ist. Er bemangelt, dass die bisher von der Stadt fiir die Fliichtlinge erbrachten
Leistungen hier nicht deutlich werden und die sich daraus ergebenden Konsequenzen nicht ge-

nannt werden. Daher lehnt die CDU-Fraktion den Antrag in allen Punkten ab.

Herr Schliter von der LBA-Fraktion weist auch darauf hin, dass die Zusténdigkeit fiir die Fliicht-
lingssituation nicht bei den Kommunen liegt. Er verweist auf das negative Beispiel der Stadt Rends-
burg, die der Erklarung ,Sichere Hafen” beigetreten ist und nun mit der Fliichtlingsversorgung
Uberfordert ist. Vielmehr sei es notwendig, die Fluchtursachen zu bekdmpfen.

Frau Glander-Wehmeier betont, dass die Fliichtlingshilfe eine Gemeinschafsaufgabe sei und sich
die Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN dem Vorschlag der SPD-Fraktion anschlieRt.

Herr Neuhaus spricht sich fiir die Punkte 1 und 2 mit der Erganzung aus. Der Punkt 3 wird abge-
lehnt, da dieses eine Aufgabe des Bundes ist.

Herr Poggemoller lasst nach Abschluss der Diskussion tiber die Punkte 1 und 2 des Antrages mit der

vorgeschlagenen Erganzung abstimmen:

Beschluss:

1. Die Stadt Lohne erklart sich bereit, mehr Fliichtlingskinder und ihre Familien zusatzlich aufzu-
nehmen, um die humanitare Katastrophe im Mittelmeer zu beenden zu helfen und fordert
von der Bundesregierung, dies zu ermoglichen. Die Stadt Léhne setzt damit ein Zeichen fir
Solidaritat und Mitmenschlichkeit!

2. Die Stadt Lohne unterstitzt die Potsdamer Erklarung ,Stadte sicherer Hafen” und tritt diesem
Stadteblindnis bei.



2.3.

Die Kapazitdaten der Stadt missen vorher eingeschatzt werden, die Stadt benennt keine Zah-
len, Jugend- und Sozialamt missen vorab dazu Stellungnahmen abgeben.

Es ergeht die Aufforderung an den Bund, ein Verfahren zur Ubernahme dieser Fliichtlinge zu
schaffen, und an das Land NRW, als Kostentrager das Vorhaben zu unterstitzten.

Beratungsergebnis: 23 Ja-Stimme(n), 15 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Dann ldsst Herr Poggemoller Gber den Punkt 3 abstimmen.

Beschluss:

3. Die Stadt Lohne tritt dafiir ein, dass mehr humanitdre Hilfe in Nordostsyrien ankommt. Die
Selbstverwaltung in Nord- und Ostsyrien erklarte sich bereit, das Leid der Zivilisten zu lindern.
Deshalb fordert der Rat der Stadt Lohne dazu auf, dass die Hilfeleistungen vor Ort der Selbst-

verwaltung in Nordostsyrien, von der Bundesregierung unterstiitzt wird.

Beratungsergebnis: 2 Ja-Stimme(n), 36 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN vom 11.03.2020;
hier: Sanierung des Stadions Am Mittelbach
siehe Druckvorlage 114/2020

Frau Glander-Wehmeier bringt zum Ausdruck, dass eine Sanierung des Stadions Melbergen durch
eine vernachlassigte Instandhaltung und Pflege notwendig geworden ist. Es wird ein machbares
Konzept gesucht. Sie fragt, ob schon ein Termin fir eine Sportausschusssitzung in Aussicht ist und

ob die Verwaltung tiber die Fristen der Forderprogramme informiert ist.

Herr Poggemoller teilt dazu mit, dass das Stadion regelméaRig gepflegt worden ist und Mangel be-
seitigt wurden. Nach 30 bis 40 Jahren sei das Ende der Nutzungsdauer erreicht. Die Angelegenheit
kénne erst beraten werden, wenn ein Konzept vorliegt, das vom Verein getragen wird. Es besteht
Hoffnung, eine Losung zu finden. Dann kénne auch eine Beratung im Sportausschuss erfolgen. Er

erklart, dass die Fristen fur die Forderung bekannt seien.

Herr Schroder von der SPD-Fraktion erlautert, dass die Mittel des Landes fir die Sportférderung
530.000 € betragen. Vereine haben bis 2020/2021 Zeit, sich an dem Projekt zu beteiligen. Das Vor-

schlagsrecht liegt beim Stadtsportverband. Eine Beratung im Sportausschuss ist erforderlich.

Beschluss:
Der Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN wird zur weiteren Beratung und Beschlussfas-

sung in den Sportausschuss verwiesen.

Beratungsergebnis: einstimmig



2.4,

2.5.

Antrag der LBA-Fraktion vom 15.04.2020;
hier: Ubertragung der Ratsarbeit regelmiRig durch Livestream im Internet
siehe Druckvorlage 91/2020

Herr Dr. Ottensmeier betont, dass es sinnvoll sei, die technischen Moglichkeiten zu nutzen und ei-
nen Livestream in der Corona-Phase zu testen. Das Problem des Datenschutzes sei |6sbar.

Herr Dowe erklart, dass nach Abwagung der Pro- und Contra-Argumente die Kosten in keinem Ver-

héltnis zum Nutzen stehen und das Geld sinnvoller fiir andere Dinge verwendet werden sollte.

Herr Bohm erklart, dass die SPD-Fraktion die einfache Variante unterstiitzen wiirde. Er stellt den
Antrag, die Entscheidung dem neuen Rat zu lberlassen.

Frau Glander-Wehmeier halt den Livestream fiir eine interessante Sache. Allerdings sind das Kos-
ten-/Nutzenverhiltnis, der Zeitverlust und zuséatzliche Technik und Personal negativ zu bewerten,

so dass der Antrag nicht mitgetragen werden kann.

Herr Poggemoller lasst Giber den weitergehenden Antrag abstimmen, die Angelegenheit bis nach

der Wahl des neuen Rates zu vertagen.

Beschluss:
Die Angelegenheit wird bis nach der Wahl des neuen Rates vertagt.

Beratungsergebnis: 25 Ja-Stimme(n), 13 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/ DIE GRUNEN {iber die Moglichkeit zur Anordnung eines nicht-
lichen Haltverbots an der StraRe ,,Gohfelder StraRe” sowie zur Kontaktaufnahme mit der Firma
Papenburg.

siehe Druckvorlage 116/2020

Flr Frau Glander-Wehmeier entsteht der Eindruck, dass die Firma Papenburg dort eine Monopol-
stellung hat, der die Stadt nicht widersprechen mochte. Sie verweist auf die unhaltbaren Parkzu-
stande und erlautert die problematische Situation. Sie mochte wissen, ob an der Gohfelder Stral3e

Birnenbdume gestanden haben, die entfernt wurden und vorhandene Graben verfillt wurden.

Herr Poggemoller weist auf die hier vorliegende grundsatzliche Problematik eines Nebeneinanders
von Gewerbegebiet und Mischgebiet hin, mit der die Beteiligten zurechtkommen missen. Seitens
der Verwaltung wurden mit der Firma Papenburg Gesprache gefiihrt und gemeinsam mit den An-
liegern nach Losungen gesucht. Die Firma Papenburg hat Zusagen zur Nutzung eines Parkplatzes
gemacht und sich bereit erklart, bei Andrang von LKW fiir eine geordnete Abfertigung zu sorgen.

Herr Poggemoller macht deutlich, dass die Anordnung von Halteverboten nur unter bestimmten
Voraussetzungen rechtlich zuldssig ist und auch nicht den gewiinschten Effekt bringen wiirde. Er
erklart, dass Gber vorhandene Birnenbdume sowie verfiillte Graben nichts bekannt sei.



2.6.

22.

Herr Niemeyer teilt mit, dass die Firma Papenburg fir die LKW's an der BriickenstralRe eine Parkfla-
che angemietet hatte. Wegen der Betriebserweiterung und damit verbundenen zusatzlichen Stell-

flachen wurde in diesem Jahr auf die Anmietung verzichtet.

Frau Glander-Wehmeier betont, dass sie von der Stadt erwartet, dass die Firma Papenburg aufge-
fordert wird, nach Losungen zu suchen und die Gesprache fortgefiihrt wirden.

Herr Poggemoller erklart, dass an einer Loésung weiterhin gearbeitet wird.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN vom 11.05.2020;
hier: Ertlichtigung eines sicheren Rad-Schulweges auf bereits vorhandener Infrastruktur
siehe Druckvorlage 127/2020

Beschluss:
Der Antrag der Fraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN wird zur weiteren Beratung und Beschlussfas-

sung an den Bauausschuss verwiesen.

Beratungsergebnis: einstimmig

Anfragen von Einwohnern nach $ 18 GeschO

Es ergeben sich keine Wortmeldungen, so dass Herr Poggemoller die Einwohnerfragestunde

schliefft und mit der Tagesordnung fortfahrt.

Anregung nach § 24 Gemeindeordnung
hier: Tempo 30-Begrenzung fiir die Stralle "Auf dem Keile"
siehe Druckvorlage 112/2020

Beschluss:

Die Angelegenheit wird zur Beratung an die Verkehrskommission verwiesen.

Beratungsergebnis: einstimmig

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 GO NRW;

hier: Erlass einer "Gebiihrensatzung fiir den Krankentransport und die Notfallrettung in der
Stadt Lohne vom 25. Méarz 2020" mit Inkrafttreten am 01.04.2020

siehe Druckvorlage 110/2020

Beschluss:
Die vom Biirgermeister zusammen mit dem Ratsmitglied Dowe getroffene Dringlichkeitsentschei-

dung nach § 60 der Gemeindeordnung NRW beziiglich des Erlasses einer "Geblihrensatzung fiir
den Krankentransport und die Notfallrettung in der Stadt Lohne vom 25. Marz 2020" mit Inkrafttre-



ten am 01.04.2020 wird genehmigt.

Beratungsergebnis: einstimmig

Digitalisierung von Verwaltungsprozessen, Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (0ZG), Sach-
stand zur Einfithrung des Prozessmanagements PICTURE, DigiCheck
siehe Druckvorlage 64/2020

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen

hier: Aussetzen der Beitragserhebung fiir die Betreuung von Kindern in der Kindertagesbetreu-
ung einschlieBlich der Kindertagespflege und /oder im Rahmen des Offenen Ganztages an Schu-
len der Primarstufe im Zuge von COVID-19 fiir die Monate April und Mai 2020

siehe Druckvorlage 81/2020

Zu den Kita-Gebuhren teilt Herr Poggemaoller mit, dass es aktuell den Vorschlag des Landes NRW
gibt, die Elternbeitrage fiir die Kitas fir die Monate Juni und Juli zu halbieren und die Minderein-

nahmen zwischen den Kommunen und dem Land je zur Hélfte aufzuteilen.

Beschluss:

Die nachfolgenden, entsprechend § 60 Absatz 1 Satz 2 GO NRW getroffenen Dringlichkeitsent-
scheidungen vom 01.04.2020 und 04.05.2020 (Anlagen 1 und 2) werden entsprechend § 60 Absatz
1 Satz 5 GO NRW genehmigt:

Aussetzen der Beitragserhebung fiir die Betreuung von Kindern in der Kindertagesbetreuung ein-
schlieBlich der Kindertagespflege und im Rahmen des Offenen Ganztages an Schulen der Primar-
stufe im Zuge von COVID-19 fiir die Monate April und Mai 2020.

Beratungsergebnis: einstimmig

Beteiligung der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG iiber die Westfalen Weser Netz GmbH
an der Ostwestfalen Netz GmbH & Co. KG und der Ostwestfalen Netz Verwaltung GmbH
siehe Druckvorlage 80/2020

Beschluss:

1. Der Rat der Stadt Lohne stimmt dem Erwerb eines Gesellschaftsanteils in Hohe von 74,9 % an
der Ostwestfalen Netz GmbH & Co. KG von der Westnetz GmbH durch die Westfalen Weser
Netz GmbH und damit einer mittelbaren Beteiligung an der Ostwestfalen Netz Verwaltung
GmbH zu.

2. Fur den Fall, dass eine Beteiligung der Westfalen Weser Netz GmbH an der Ostwestfalen Netz

GmbH & Co. KG zeitlich vor der Anderung deren Gesellschaftsvertrages erfolgt, stimmt der



Rat der Stadt Léhne der Anderung des Gesellschaftsvertrages der Ostwestfalen Netz GmbH &
Co. KG auf die als Anlage 2 beigefiigte Fassung zu.

3. Der kommunale Vertreter der Stadt Lohne wird ermachtigt und beauftragt, in der Gesellschaf-
terversammlung der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG den folgenden Beschliissen zu-
zustimmen:

1. Erwerb eines Gesellschaftsanteils in Hohe von 74,9 % an der Ostwestfalen Netz GmbH
& Co. KG durch die Westfalen Weser Netz GmbH von der Westnetz GmbH;

2. Anderung des Gesellschaftsvertrages der Ostwestfalen Netz GmbH & Co. KG auf die in
der Anlage 2 beiliegenden Fassung;

3. Anweisung an die Geschaftsfihrung der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG, die
fir die Umsetzung der Vorhaben erforderlichen Schritte vorzunehmen, insbesondere
die Geschaftsfihrung der Westfalen Weser Netz GmbH zu ermachtigen und zu beauf-
tragen, die fiir den Anteilserwerb nétigen Handlungen vorzunehmen und die erforder-
lichen Vertrage zu unterzeichnen.

Beratungsergebnis: einstimmig

Beteiligung weiterer kommunaler Gesellschafter an der Westfalen Weser Energie GmbH & Co.

KG; Anderung des Gesellschaftsvertrages der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG;

Erwerb eines Gesellschaftsanteils an der Blomberg Netz GmbH & Co. KG durch die Westfalen
Weser Netz GmbH
siehe Druckvorlage 82/2020

4.

Der Rat der Stadt Lohne stimmt einer Beteiligung der Stadt Blomberg als neuem mittelbaren
kommunalen Kommanditisten {iber die Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH und der Ge-
meinde Hohnhorst als neuem unmittelbaren Kommanditisten an der Westfalen Weser Ener-

gie GmbH & Co. KG im Wege der Kapitalerhhung von bis zu maximal 6,3 Mio. Euro zu.

Der Rat der Stadt Lohne stimmt der als Anlage 1 beigefuigten, fiir den Beitritt der Blomberger
Versorgungsbetriebe GmbH und der Gemeinde Hohnhorst gednderten Fassung des Gesell-
schaftsvertrages der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG sowie der mit den Beteiligun-

gen einhergehenden Anderung des Konsortialvertrages zu.

Der Rat der Stadt Léhne stimmt dem Erwerb eines Gesellschaftsanteils in Hohe von 49 % an
der Blomberg Netz GmbH & Co. KG von der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH durch die
Westfalen Weser Netz GmbH und damit einer mittelbaren Beteiligung an der Blomberg Netz

Verwaltungsgesellschaft mbH zu.

Fir den Fall, dass eine Beteiligung der Westfalen Weser Netz GmbH an der Blomberg Netz

GmbH & Co. KG zeitlich vor der Anderung deren Gesellschaftsvertrages erfolgt, stimmt der



Rat der Stadt Léhne der Anderung des Gesellschaftsvertrages der Blomberg Netz GmbH &
Co. KG auf die als Anlage 2 beigefiigte Fassung zu.

5. Der kommunale Vertreter der Stadt Lohne wird ermdchtigt und beauftragt, in der Gesell-
schafterversammlung der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG den folgenden Be-

schliissen zuzustimmen:

1. Aufnahme der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH und der Gemeinde Hohnhorst
als neue Gesellschafter im Wege der Kapitalerhéhung um bis zu maximal 6,3 Mio. Euro;

2. Anderung des Gesellschaftsvertrages der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG
und des Konsortialvertrages der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG, um die
Aufnahme der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH und der Gemeinde Hohnhorst

umzusetzen;

3.  Erwerb eines Gesellschaftsanteils in Hohe von 49 % an der Blomberg Netz GmbH & Co.
KG durch die Westfalen Weser Netz GmbH von der Blomberger Versorgungsbetriebe
GmbH,;

4.  Anderung des Gesellschaftsvertrages der Blomberg Netz GmbH & Co. KG auf die in der

Anlage 2 beiliegenden Fassung;

5.  Anweisung an die Geschaftsfiihrung der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG, die
fr die Umsetzung der Vorhaben erforderlichen Schritte vorzunehmen, insbesondere
die Geschaftsfiihrung der WWN zu ermachtigen und zu beauftragen, die fiir den An-
teilserwerb nétigen Handlungen vorzunehmen und die erforderlichen Vertrage zu un-
terzeichnen.

Beratungsergebnis: einstimmig

Kleiderladen des DRK
siehe Druckvorlage 52/2020

Beschluss:
Dem DRK wird weiterhin flir den Betrieb der Kleiderkammer ein jahrlicher Betriebskostenzuschuss
i.H.v. 2.500,00 € zur Verfligung gestellt. Die Bewilligung ist vorlaufig bis zum 30.06.2025 be-

schrankt. Die Bedarfslage ist dann erneut zu prifen.

Beratungsergebnis: einstimmig



10.

11.

12,
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Beschaffung eines Rettungswagens (RTW) fiir die hauptamtliche Feuer- und Rettungswache der
Stadt Lohne
siehe Druckvorlage 111/2020

Beschluss:

Die Beschaffung eines Rettungswagens, im folgenden RTW genannt, fiir die hauptamtliche Feuer-
und Rettungswache ist durchzufiihren. Die Verwaltung wird erméchtigt, die beschrdnkte Aus-
schreibung durchzufiihren und den Auftrag an den preiswertesten Anbieter zu vergeben.

Beratungsergebnis: einstimmig

Abfallwirtschaft
hier: Ruckwartsfahren bei der Abfallsammlung
siehe Druckvorlage 96/2020

Herr Poggemoller erlautert die Problematik beim Riickwartsfahren der Millfahrzeuge und erklart,

dass jeweils im Einzelfall nach Lésungen gesucht werden muss.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Reparatur des Hubbodens im Lehrschwimmbecken Melbergen
siehe Druckvorlage 121/2020

Frau Glander-Wehmeier verweist auf den Bauzustandsbericht aus 2018, nachdem eine umfassende
Sanierung des Lehrschwimmbeckens vorgenommen werden muss. Aufgrund diverser Mangel stellt

sich die Frage, ob das Lehrschwimmbecken weitergefiihrt werden sollte.

Herr Dowe stellt klar, dass die Interessen der Biirgerinnen und Biirger in allen Ortsteilen bedacht

werden mussen und deshalb der Betrieb des Bades in Gohfeld weitergehen muss.

Herr Schroder erklart, dass ein Beschluss vorliegt, die Sanierung des Lehrschwimmbeckens anzuge-

hen. Er verweist auf die groRe Bedeutung des Beckens fiir den Schwimmunterricht der Kinder.

Frau Harodt informiert iber den aktuellen Stand beim Lehrschwimmbecken. Im Januar 2020 wurde
der Keller durch einen Rickstau einer Regenwasserleitung iberflutet. Dadurch entstand ein Scha-
den am Hubboden. Um derartige Schaden zukiinftig zu vermeiden, wird die Leitung turnusmaRig

Uberpruft. Aktuell ist die Vorbereitung der Planungsphase fur die Sanierung in Arbeit.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt den Hubboden im Lehrschwimmbecken Melbergen zu re-
parieren.

Die erforderlichen Mittel in Héhe von bis zu 90.000 € stehen aus den Instandhaltungsmit-
teln der Bader zur Verfligung. Die Verwaltung wird ermachtigt, nach erfolgter Ausschrei-
bung der Leistung den Auftrag an das wirtschaftlichste Angebot zu vergeben. Sollte die
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Reparatur aufgrund mangelnder Angebote nicht erfolgen kénnen, wird die Verwaltung
den Rat kurzfristig informieren um weitere Schritte zu beraten.

Beratungsergebnis: einstimmig

Erlass der Gebiihren an der Musikschule der Stadt L6hne im Zuge von COVID-19 fiir den Zeitraum

vom 16.03.2020 bis 06.05.2020
siehe Druckvorlage 125/2020

Beschluss:

1.) Die Gebuhren fir den Unterricht an der Musikschule der Stadt Lohne werden flr den Zeit-
raum der im Zuge der Corona-Pandemie angeordneten Schliefung der Musikschule vom
16.03.2020 bis einschlieRlich 06.05.2020 erlassen.

2.) Fir den Monat Mai werden ab dem 07.05.2020 Gebuhren nur fiir den erteilten Unterricht

erhoben.

Flr den Unterricht, der aufgrund der aktuellen Beschrankungen in der Cornonaschutzverord-

nung noch nicht zugelassen ist, werden die Gebihren weiterhin erlassen.

Beratungsergebnis: einstimmig

Wabhl einer Schiedsperson fiir den Schiedsamtsbezirk Lohne-Ort/Gohfeld-West
siehe Druckvorlage 55/2020

Beschluss:
Fir den Schiedsamtsbezirk L6hne-Ort/Gohfeld-West wird Herr Hans-Dieter Falkenstern mit Wir-

kung vom 11.06.2020 fiir weitere 5 Jahre als Schiedsmann wiedergewdhlt.

Beratungsergebnis: einstimmig

Umbesetzungen im Schulausschuss und Jugendhilfeausschuss
hier: Antrage der CDU-Fraktion vom 11.03.2020 und 05.05.2020
Antrag der LBA-Fraktion vom 13.03.2020

siehe Druckvorlage 72/2020

Beschluss:
In den Schulausschuss werden folgende Personen gewahlt:
Frau Alina Sauerland als sachkundige Birgerin fir Herrn Stefan Schreck
Frau Claudia Sturm als neues Ratsmitglied fiir Frau Christine Kdmper-Ostermann
Herr Tom Jenzen als sachkundiger Birger fir Frau Kirsten Sundermeier.
Als stellvertretender Ausschussvorsitzender des Schulausschusses wird Herrn Karl-Heinz Nolting

gen. Neddermann fir Frau Christine Kdmper-Ostermann gewahlt.

In den Jugendhilfeausschuss wird Frau Claudia Sturm fiir Frau Christine Kdmper-Ostermann ge-

wahlt. Personlicher Stellvertreter von Frau Sturm bleibt Herr Florian Breit.

Beratungsergebnis: einstimmig
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Anzeigepflicht nach dem Korruptionsbekampfungsgesetz;

hier: Auskunftspflicht {iber wirtschaftliche und persénliche Verhiltnisse der Mitglieder des Rates
und der Ausschiisse, sowie der Nebentatigkeiten des Bilirgermeisters

siehe Druckvorlage 63/2020

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Controllingbericht zur Entwicklung des Haushaltes 2020
siehe Druckvorlage 124/2020

Frau Linnemann gibt ausfiihrliche Erlauterungen zum Controllingbericht und der finanziellen Situa-
tion der Stadt Lohne. Das Problem sind die wegbrechenden Ertrage bei der Gewerbesteuer. Es sind
130 Bescheide des Finanzamtes eingegangen, nach denen die Gewebesteuermessbetrage auf Null
reduziert werden. Das hat zur Folge, dass auch die Betrage fiir das 1. Quartal zuriickgezahlt werden
missen. Stundungsantrage und weitere Mindereinnahmen bei Elternbeitrdgen, Vergniigungssteu-
er usw. fihren zu einer weiteren Verscharfung der Lage. Auf der anderen Seite entstehen Mehr-
aufwendungen fur Corona-SchutzmaRnahmen. Auch mit weiteren Niederschlagungen von Forde-
rungen ist zu rechnen. Als positive Effekte sind geringere Zahlen bei der Gewerbesteuerumlage und

der Kreisumlage zu verzeichnen.

Ein Entwurf eines Landesgesetzes sieht vor, die coronabedingten Kosten im Haushalt zu isolieren
und in der Bilanz darzustellen und liber 50 Jahre abzuschreiben.

Nach dem Entwurf des Sonderhilfengesetzes ,Starkungspakt” wiirde die Stadt insgesamt

1,8 Mio. Euro erhalten. Aus der Ubernahme der Altschulden wiirde Léhne mit 1 Mio. Euro profitie-
ren. Wie die Gewerbesteuerausfalle kompensiert werden, ist noch offen. Bei der Verteilung nach
der Einwohnerzahl konnte Lohne 5,6 Mio. Euro erhalten. In der derzeitigen Situation muss mafRvoll
weiter gewirtschaftet werden. Die Einbringung des Haushaltes soll auf den 1.3.2021 verschoben

werden.

Herr Poggemoller weist trotz der frustrierenden Situation auf die grofRe Bedeutung der Stadt als
Nachfrager nach Leistungen hin. Erfreulich ist, dass trotz der sich abzeichnenden Defizite genehmi-

gungsfahige Haushalte zugelassen werden.

Herr Dowe spricht Frau Linnemann und ihrem Team den Dank der CDU-Fraktion fir ihre Arbeit in

dieser schwierigen finanziellen Situation aus.

Herr Dr. Ottensmeier erklart, dass es notwendig sei, zwischen dringenden und wiinschenswerten

Aufgaben zu unterscheiden. Seiner Ansicht nach hat die Haushaltsmisere mehrere Ursachen.

Auch Herr B6hm dankt Frau Linnemann und ihrem Team fir die geleistete Arbeit. Er betont, dass
angesichts der dramatischen Situation die Kommunen als Motor des Landes Kapital und Perspekti-
ven bendtigen, um ihre Aufgaben erfillen zu konnen. Dieses muss dem Bund und dem Land deut-

lich gemacht werden. Die in Aussicht gestellten Bilanzierungshilfen sind nur Augenwischerei.
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Herr Adler stellt klar, dass die Haushaltssituation nicht hausgemacht ist, sondern eine seit Jahren
bestehende Unterfinanzierung der Stadte und Gemeinden existiert. Die vom Bund in Aussicht ge-
stellte Unterstiitzung der Kommunen in Héhe von 57 Milliarden Euro sei ein Schritt in die richtige

Richtung.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Weiterentwicklung des AuBendienstes des Ordnungsamtes zu einem Kommunalen Ordnungs-
dienst
siehe Druckvorlage 71/2020

Herr Poggemoller teilt auf Nachfrage von Herrn Dr. Ottensmeier mit, dass die Zahl der Einsatzkrafte
der Polizei in Abhangigkeit von der Kriminalitdt zurlickgefahren worden ist. Da zur personellen Si-
tuation bei der Polizei noch Informationsbedarf besteht, soll ein Gesprach mit Vertretern der Poli-

zei dariliber gefiihrt werden.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Lagebericht zur Wasserversorgungssituation des Wasserbeschaffungsverbandes "Am Wiehen"
siehe Druckvorlage 126/2020

Herr Poggemoller erlautert die seit 2017 angegangenen MaRBnahmen, die zur Verbesserung der

Wasserversorgung beigetragen haben bzw. noch beitragen werden. Ein wichtiger Schritt um das
Problem der Wasserspitzen zu mildern, ist der Bau des neuen Hochbehalters in Bergkirchen, der
2021 in Betrieb gehen soll.

Auf die Kritik von Herrn Dowe, dass schon im 3. Jahr der knappen Wasserversorgung Verbesserun-
gen zu erwarten seien, erklart Herr Poggemoller, dass seit 2017 eine ganze Reihe von MaRnahmen
ergriffen worden seien, die schnelle Hilfe versprechen, wie die Erhohung der Wasserbezugsmen-

gen vom Wasserbeschaffungsverband Herford-West.

Auf die Frage von Herrn Dr. Ottensmeier, ob der Bau des neuen Hochbehilters nicht schneller zu
realisieren sei, erklart Herr Poggemdller, dass der hierfiir vorgesehene Zeitraum von 3-4 Jahren un-
ter Berlicksichtigung des erst erforderlichen Grunderwerbs sowie der planungsrechtlichen Geneh-
migungen schon sehr kurz sei. Auf die weitere Nachfrage von Herrn Dr. Ottensmeier zur Nitrat-
problematik teilt Herr Poggemaoller mit, dass die Werte im Gebiet in Sidhemmern unter den
Grenzwerten liegen und es Gesprache mit der Landwirtschaft zu diesem Thema gibt.

Frau Glander-Wehmeier weist darauf hin, dass die Verantwortung fiir die Wasserversorgung nicht
allein beim Verbandsvorsteher des WBV ,,Am Wiehen“ zu sehen sei, sondern alle Konsumenten

aufgefordert seien, verantwortungsvoll mit der Ressource ,,Wasser” umzugehen.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen
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Dringlichkeitsantrag des SC Aqarius zur Offnung des Freibades
siehe Druckvorlage 137/2020

Herr Poggemoller erlautert, dass es aufgrund der aktuellen Hygieneanforderungen mdoglich und
sinnvoll ist, das Freibad schnell fiir den Badebetrieb zu 6ffnen.

Es besteht zunachst die Gelegenheit Fragen zu stellen.

Herr Schréder weist darauf hin, dass der SC Aquarius den Antrag wegen der Anderung der Tarif-
ordnung der Bader gestellt habe und erldutert die vorgeschlagenen Anderungen. Er erklirt, dass
das Gesundheitsamt liber die Nutzung des Bades entscheide und verweist auf die damit verbunde-
nen Probleme, wie die Einhaltung des Abstandes und den Personaleinsatz.

Herr Bohm und Herr Schréder verlassen den Raum und nehmen an der nachfolgenden Abstim-

mung nicht teil.

Nachdem Fragen beantwortet wurden, ldsst Herr Poggemoller Gber den Antrag abstimmen.
Beschluss:

Fur die Er6ffnung des Freibades im Rahmen der Corona-Krise ist die Abstimmung mit dem Gesund-
heitsamt und der 6rtlichen Ordnungsbehoérde beziiglich der Einhaltung der Hygieneregeln Voraus-

setzung. Fir den Zeitraum der Corona-Krise wird die Tarifordnung fiir die Bader wie folgt geandert:

- Die Saison- und Dutzendkarten entfallen.

- Monatskarte fur Familien 25,00 €
- Monatskarte fur Erwachsene 20,00 €
- Monatskarte fiir Kinder und Jugendliche 7,50 €
- Tageskarte fir Kinder und Jugendliche 1,50 €
- Tageskarte fir Erwachsene 4,00 €
Beratungsergebnis: einstimmig

Beschlussvorlagen aus Ausschiissen (6ffentl. Teil)

Schulausschuss am 14.05.2020

Ausbau um eine OGS-Gruppe am Schulstandort L6hne-Ort sowie Platz-Uberbelegungen an den
Schulstandorten des Ev. Grundschulverbundes Mennighiiffen-Halstern sowie Obernbeck
siehe Druckvorlage 99/2020

Beschluss:

1. Der zusatzliche Bedarf an Platzen an den Schulstandorten Léhne-Ort, am Ev. Grundschulver-
bund Mennighiiffen-Halstern und Obernbeck wird anerkannt.

2. Der Erweiterung um eine zusitzliche Gruppe an der OGS Léhne-Ort sowie die Uberbelegun-
gen an den Standorten Mennighiffen/Halstern und Obernbeck wird zum Schuljahr 2020/2021
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aufgrund des drangenden Bedarfs zugestimmt und es werden die damit verbundenen erfor-
derlichen MaRnahmen It. Sachverhalt beschlossen.

Beratungsergebnis: einstimmig

Medienentwicklungsplanung
hier: Umsetzung des Digitalpakts durch die Stadt Lohne
siehe Druckvorlage 100/2020

Herr Poggemoller weist in diesem Zusammenhang auf ein weiteres Sofortausstattungsprogramm
des Bundes hin, aus dem Stadt Lohne 200.000 Euro erhalten kénnte. In Abstimmung mit den Schu-
len kdnnten dann MaRnahmen des Medienentwicklungsplanes vorgezogen werden.

Beschluss:

Der Schulausschuss/Rat nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur geplanten Umsetzung des Di-
gitalpakts zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, die notwendigen Haushaltsmittel fir die
Folgejahre entsprechend einzuplanen.

Die aulRerplanmafige Ausgabe in H6he von insgesamt 150.000 €, wovon 135.000,-- € als Zuschuss
aus dem Digitalpakt Schulen wieder an die Stadt zuriickflieRen, im Haushaltsjahr 2020 wird - wie im

Sachverhalt geschildert - genehmigt.

Beratungsergebnis: einstimmig

Schriftliche Anfragen von Ratsmitgliedern nach § 17 GeschO

Anfrage der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN vom 14.03.2020
hier: Verkehrssituation im Umfeld der Fa. Gala-Lusit Betonsteinwerke GmbH
siehe Druckvorlage 105/2020

Frau Glander-Wehmeier weist auf eigene Lirmmessungen der Anwohner hin, die einen durch-
schnittlichen Wert von 58 — 59 dB ergeben haben und damit eine Larmiiberschreitung gegeben ist.
Herr Poggemoller erklart, dass die Liste mit den Messungen an den Kreis Herford weitergeleitet
wurde. Der Kreis Herford hat eine nicht angekiindigte Dauermessung zugesagt.

Beratungsergebnis: zur Kenntnis genommen

Anfragen von Einwohnern nach § 18 GeschO
Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits nach dem TOP 2.6. behandelt.

Mitteilungen der Verwaltung

Herr Held von der CDU-Fraktion hatte in der letzten Ratssitzung zur Spende an das THW gefragt,
warum sich der Kreis Minden-Liibbecke nicht daran beteilige. Dazu teilt Herr Poggemoller nach
Auskunft des THW mit, dass der Schwerpunkt der Arbeit der THW-Ortsverbande im Kreis Herford
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liegt.

Herr Poggemoller gibt bekannt, dass der langjahrige Leiter des Ordnungsamtes, Herr Greinke, zum
1.6.2020 in Ruhestand geht. Er hatte sich per E-Mail von den Ratsmitgliedern verabschiedet. Herr
Poggemoller wird gebeten, die GriiRe und den Dank des Rates an ihn bei der Verabschiedung zu
Uberbringen.

Herr Niemeyer teilt mit, dass der Bebauungsplan 128 , Tedox” in Kraft gesetzt worden ist. Gegen
die Baugenehmigung wurde Klage eingereicht. Als Begriindung wird angegeben, dass die Prognose
der Kundenfrequenz nicht richtig umgesetzt worden sei. Herr Niemeyer verweist darauf, dass man
sich im Bebauungsplanverfahren allerdings schon mit diesem Thema auseinandergesetzt habe. Ei-
ne Klage gegen den Bebauungsplan konnte noch folgen.

Weiterhin informiert Herr Niemeyer (ber die ndchste Woche beginnende Online-Befragung zum
Mobilitdtskonzept. Ziel der Befragung ist es, umweltgerechte Verkehrsangebote an den Wiinschen
der Birgerinnen und Birger auszurichten. 2000 Biirgerinnen und Birger wurden fiir die Befragung
ausgewahlt. Weiterhin kann sich jeder an der Befragung, die auf der Homepage der Stadt Lohne

eingestellt ist, beteiligen.

Auf die Frage von Frau Glander-Wehmeier zur LGBT-freien Zone in Mielec erklart Herr Poggemal-
ler, dass eine derartige Erklarung auch von der Provinz ,Karpatenvorland”, zu der Mielec gehort,
abgegeben sein konnte. Er schlagt vor, den Sachverhalt aufzuklaren, um anschlieBend dariiber zu
diskutieren.



	(  NIEDERSCHRIFT
	1. Der Rat der Stadt Löhne stimmt dem Erwerb eines Gesellschaftsanteils in Höhe von 74,9 % an der Ostwestfalen Netz GmbH & Co. KG von der Westnetz GmbH durch die Westfalen Weser Netz GmbH und damit einer mittelbaren Beteiligung an der Ostwestfalen Net...
	1. Der Rat der Stadt Löhne stimmt einer Beteiligung der Stadt Blomberg als neuem mittelbaren kommunalen Kommanditisten über die Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH und der Gemeinde Hohnhorst als neuem unmittelbaren Kommanditisten an der Westfalen Wese...
	2. Der Rat der Stadt Löhne stimmt der als Anlage 1 beigefügten, für den Beitritt der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH und der Gemeinde Hohnhorst geänderten Fassung des Gesellschaftsvertrages der Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG sowie der mit d...



